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Samſtag den 6. April 18os. 
— (Fofeph_ Georg Trafsler. — Trafsler. )- — 


it 
S. Kaiſerl. Majende baben bad 
Infanterie⸗Regiment des ausgetretenen 
Gentralmajors, Churprinzen von Wuͤr⸗ 
temberg, dem Jeldmarſchall⸗bieutenaut, 
Herzog von Sachſen Hildburgbauſen, 
und das durch den Tod des Feld mar⸗ 
ſchall Lieurenants, Grofen von Mor⸗ 
zin, vacaut gewordene Jufanterie⸗Re⸗ 
giment dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
von Fron verliehen. i 


Auf die dringenden Vorſlelungen 
tudien⸗Dircetoren: „daß die 
gebaltloſer, „Agmane 


aus den Alltags abriken des Auslan⸗ 


dis und des Inloadts unter den fur 


: MER 


r 


I direnden Juͤnglingen immer ollgeme iner 


und herrſchender werde, von den ern⸗ 


fien Wiſſenſchaften dieſelben ablenke und 
auf die ſittliche Cultur uberhaupt ſehr 
nachtheilig wirke, hat der Kaiſer die 
Cenſur » Geſetze in Beziehung auf die, 
ſen Zweig der Litteratur durch eine 
neue Verordnung fehr geſchaͤrft. Mur 


ſolche Romane, welche old Meiſterwerke 


der beſſern Schriftſteller, und als wah⸗ 
ter Gewinn fur die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften betrachtet werden durfen, koͤn⸗ 
nen auf Ausnahme von der Regel des 
Verbots Anſpruch machen, wenn fit 
mit dem aͤſthetiſchen Werthe reine uch⸗ 
tung für; das Kl und Hal. 
wütete 255 %% ET} Ih 
ns RI TU 


Augs⸗ 


se ER vom 11 Mqgrj. K. 
Das ment der zjͤͤngſthin hier 


perſtorbenen Patriclerin, Barhdra von 


Stetten, einer gebohrürn von Ammann, | 


iſt vorige Woche eröffnet worden, und 
verdient als ein Monument einer ſelte⸗ 
nen reinen Menſchenliebe ſeinem we⸗ 


ſentlichen Inhalte nach dem Publikum 


bekaunt gemacht zu werden. 

Der Haüpterbe dieſer verewigten 
Dame, die nicht weniger als 600000 
Fl. binterließ, iſt ein ganz neues Er⸗ 
ziehungs ⸗Inſtitut für Töchter , deſſen 
Fonds auf 200009 Fl. geſchaͤtzt wer⸗ 
den kann. In dieſem ſollen 12 Toͤch⸗ 
ter unbemittelter ehrbarer Eltern erzo⸗ 
gen und beim Austritt mit einem an⸗ 
ſtaͤndigen Heyrathsgut ausgeſtattet wer: 
den. An dem unentgeldlichen Unters 


richt, der von geſchickten Lehrern und 


Lehrerinnen in dem Stiftungshaufe, 
dem ehemaligen Wohnhauſe der Ver⸗ 
ſtorbenen, ertheilt wird, duͤrfen 40 
Toͤchter andrer honetter Bürger An- 
theil nehmen. Die ganze Anftole wird 
von 81 rechtſchaffenen Maͤnnern aus 
verſchiednen Staͤnden verwaltet. 
Eine Summe von beilaͤufig 1 50000 
Gulden kommt ferner theils an das 
von Stettenſche Fideicommiß, theils 
an verſchiedene eben nicht ſehr nahe 
An verwandte, und an beduͤrftige, kin⸗ 
derreiche Familien, oder an Gemuͤths⸗ 
Frtunde ꝛc. Die bieſige allgemeine 
Armen ⸗Anſtalt für beide Religionen 
erbaͤlt 20000 Gulden; dos Evange⸗ 
liſche Armenhaus, wo Kinder duͤrfti⸗ 
ger Eltern erzogen werden „26006 
Gulden, der Evangeliſche Schulfonds 
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Gulden Jos 


8 eliſche 
iſeuhaus 5000 den; di Kar 
thoͤliſchen Waifen und Armenhaxſer 


6000 Gulden; alle Evangeliſche 


chen⸗ und Schullehrer bekommen Les 


gate von 100 bis 1005 Gulden. 
Alle andere milde Stiftungen ſind 
gleichfalls anſehnlich bedacht. Die 
Prediger- Schullehrer und andre Wirt: 
wen ⸗Caſſen erhalten Legate don 1000 
bis 10000 Gulden; ein eigener Fonds 
iſt für duͤrſtige Kindbetterinnen, faͤr 
ſchaamhafte Hand Arme, für Schul⸗ 
kinder ꝛe. ausgeſetzt. Saͤmmtlichen ſehr 
zahlreichen Zinnsleuten der Verſtorbe⸗ 
nen iſt ein Emonatlicher Zinſen⸗Nach⸗ 
laß vermacht. SIE 
Schon in den letzten 27 Jahren 
ihres Wittwenſtandes hatte dieſe große 
Wohlthaͤterin der Menſchen die Summe 
von 10C000 Gulden zu milden Ga⸗ 
ben verwendet und unter andern eine 
Stiftung fundirt, in welcher 12 preß⸗ 
hafte Perſonen beider Religionen lebens. 
laͤnglich verpflegt werden. Die Ver⸗ 
ewigte war eine Dame von ausgezeich⸗ 
neter Geiſtes Cultur nnd ſeltener Her⸗ 
zensguͤte. Kluges, zweckmoͤßiges Wohl⸗ 
thun war ihr Vergnuͤgen. Hoͤrte ſie zum 
Deiſpiel, daß eine Dienſtmagd, die ih⸗ 
rer Herrſchaft mebrete Jahre lang treu 
gedient und im Rufe eines ſſttſamen 
Lebenswandels ſtand, ſich verbeitathete, 
ſo ſchickte ſie ihr unter der Hand ein 
Hochzeitsgeſchenk von 100 und mehrern 
Gulden zu. Nie aber miſchte ſich Eitels 
keit, öder Ruhmſucht in ihre Gaben. 
Gegen muth willige, zudringliche Bettler 
war ihre Hand verſchloſſen. 
Ju⸗ 
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| Avertiffemente, 
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Ankuͤn digung. 
Bei dem urzendower Stadtmagiſtrat 


in eine mit einem jährlichen Gehalt von 


300 fl. ıhn, verbundene Syndikatsſtelle 
in Erledigung gekommen. Die Kom⸗ 
petenten haben hierum ihre mit den 
noͤtbigen Behelfen , und vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten ex 
utraque linea verſehene Geſuche längs 
ſtens bis zum 1 5ten April d. J. bei 
dem k. Kreisamte in kublin anzub rin⸗ 


gen 
gen. 


Krakau am 14. Maͤrz 1805. 3 
— 2 —__ 


Ankündigung. 


Am 26ten April d. J. werden fols 
gende zur Probſtey B. V. Mariae in 
Krakau gehörige Häufer auf 1 Johr 
und 40 Tage, nemlich vom tr Mai 
d. J. bis 24ten Juni 1806 bei dem 
k. k. krakauer Kreisamte lizitando ver, 
pachtet werden. 


1) Die Offizien femme Schuttbo⸗ 
den und Kelle Nro. 604. in der Ro⸗ 
ſengaſſe zu Krakau, der Fiskalpreis fuͤr 
die ganze Pachtzeit iſt 213 flr. 30 kr. 


2) Das Wirthshaus in Weſſolo 


Nro. 247. der Fiskalpreis iſt für dit 
ganze Pachtzeit 266 flr. 20 kr. 


Pachtluſtige haben ſich um die gte 
Morgenſtande bei dem krakauer Kreis⸗ 
amte einzu finden. 8 


Krakau am azten Maͤrz 1805. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer band⸗ 
rechte in Weſtgaltzien wird Allen, 
denen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß die zur Joſeph Zyezyn⸗ 
skiſchen Konkurs maſſe gehoͤrigen, auf 
87,704 fl. pol. 25 gr. abgeſchaͤtzten 
Gaͤter Pelczyce dolne mittels einer of 
fentlichen, am 21ten Juni 1805 
um 9 Übe Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten abzuhalteaden Verſteige⸗ 
rung, unter nachſtebenden Bedingun⸗ 
gen werden verkauft werden, und 
zwar: 70 

1) Daß die Kaufluſtigen den roten 
Theil des Schaͤtzungswerthes vorm 
Anfange der kizitazion als Reugeld er⸗ 
legen; daß 

2) der Kaͤufer den Kaufſchilling bin⸗ 
nen 14 Tagen, vom Tage der ge⸗ 
nehmigten Lizitazion an, ans Berichtes 
depoſitum abfuͤhrt; widrigenfalls wird 

22 auf 


7. 


auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
neue Lizitazion vorgenommen werden, 
und zwar W 

30. dieſen Kaufſchilling in einer 
gangbaren Münze oder in Bankozetteln 


auszuzahlen; ſollte jedoch 


40 ein Gläubiger dieſer Maſſe, dem 


fein Kapital gerichtlich zuerkannt wor⸗ 
den, Käufer werden; fo kann er 
nach Vethaͤltniß ſeines Kapitals, von 
der Abführung des ganzen Kaufſchil⸗ 
lings, befreit werden, mit dem jedoch 
Beding: daß er durch einen Aus zug 
aus den betreffenden Akten das Vor⸗ 
recht, und daher bie Sicherheit ſeines 
Kapitals erweiſe, oder aber durch an⸗ 
derweitige hinkfaͤngliche Cautſon das 
ſeinem Kapital gleichkommende und bei 
ſich behaltene Quantum ſicher ſtelle; 
da er auf den Fall, wenn es nach 
ergangener klaſſfikatoriſcher Sentenz 
bei der Vertheilung der Maſſe hervor⸗ 
ginge, daß dieſes fein Kapital gaͤnz⸗ 


lich oder zum Theil verfallen ſey, jet’ 


nes verhaͤltnißmaͤßige Quantum ſammt 
fuͤnfprozentigen vom Dage der Beſitz⸗ 
nahme der gekauften Guͤter anzurech⸗ 
nenden Intereſſen, an die Maſſe ab» 
zufuͤhren verbunden ſeyn wurde. 
Uibrigens werden die Kauffuſtigen 
zur Einſicht der Abſchaͤtzung an die 
Landrechts ⸗Negiſtratur gewieſen; die 
ſichergeſtellten Glaͤubiger aber ermah⸗ 
net :c daß ſie ohne eine beſondere Vor⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, ihre auf den 
Guͤtern Pelezyce dolne verſicherten For⸗ 
derungen und Gerechtſamen, bei der 
Luitazion ins Protokoll anmelden, wi⸗ 
drigenfalls werden ſie ſich nicht mehr 


an die Guͤter, ſondern an den Kauf⸗ 
ſchiling zu halten haben. . 
Krakau den 20. Maͤrz 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer kandrechte in Weſtgalizten. 


Von Seiten der k. k. krakauer Lanb⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Thadoͤus Czacki mittels ‚gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Franz Grabianski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — in dem durch den Jofeph 
Jaklinski wegen Gränzberichtigung zwi⸗ 
ſchen den Gütern Rodakl und dem Gu⸗ 
terſchluͤſſel Ogrodzieniee ihm anhaͤngig 
gemachten Prozeſſe — eine Klage wie 
der ihn eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe inſowet es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, ongeſucht habe. „> 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 


er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 


den Ach befinden durfte; fo wird ihm 
Herrn. Thadäͤns Czackt der Bierartige 
Rechts freund Vem, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannty mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der lor vie 
k. k. Erblande vorgeſchrlebenen Getichts⸗ 
ordnung eroͤrtert und entſchieden werd 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende Hiermit gewarget: daß er noch zut 
rechten Zeit, das iſt am 28 ten Mat l. J. 
1805 ſelbſt erſcheine, oder aber wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hot, 
dies 
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dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 


und vorſchriftmaͤbig ſich jener Nechis⸗ 


mittel bediene, die er ju feiner Vers 
ttheidigung die ſchicklichſten 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 


1 laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 

Aus dem Rothſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
a N Hornung 1805. 
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Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß am 22ten April l. J. 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem neuen 
Nathhauſe eine Lizitazion wegen praͤ⸗ 
kariſcher Uiberlaſſung der Benutzung 
des ſtaͤdtiſchen, jenſeits der Weichſel 
liegenden Steinbruchs Laſſota in fol⸗ 


genden Sphen werde abgehalten wer⸗ 


den: 
tens Wird dem diesfaͤlligen Uiber⸗ 
nehmer geſtattet, ſo viel Kubik⸗Klaf⸗ 
tern Kalkſteine in dem obigen Stein⸗ 
bruche, als er nur immer will, je⸗ 
doch mit ſeinen eigenen Leuten und 
Werkzeugen zu brechen, und wird 
Zend der 
Kubik. Klafter an bora auf 30 kr. 
eſtimmt. 


erachtet; 


Fisfalpreis von einer ö 


ztens Wird jener kizitapt der Wk 
bernehmer bleiben, der ſich anheiſchig 
machen wird, die groͤßte Anzahl Ku⸗ 
bik Kleftern in dieſem Steinbruche, 
durch er Woche, oder einen Monat 
zu brechen, und zugleich den groͤßten 
Geldbetrag an Olbora zu zahlen. 

Atens 39 die Lizitanten vor der 
Lizitazion 50 fl. ihn, als Vadium 
zu erlegen. 

§tens Faͤngt die Befugniß, brechen 
zu duͤrfen, gleich mit dem Tage nach 
der Lizitazion an. 

stens Iſt der Uiberneh mer ber 
pflichtet, in einer Woche oder in eis 
nem Monate ſo viel Kubik⸗Klaftern, 
als er bei der Lizitazion angegeben hat, 
nicht aber weniger zu brechen, und 
hätte ſelber fuͤr jene Anzahl Kubik⸗ 
Klaftern, die er ſich waͤhrend einer 
Woche oder einem Monat zu brechen 
verbnuden, nicht aber gebrochen hat, 
ohne weiteres die bei dieſer Lizitazion 
beſtimmt werdende Olboragebuͤhr zur 
Stadtkaſſe zu entrichten, mehr zu bre⸗ 
chen aber, als er ſich bei der Lizitazion 
verbunden, ſteht es ihm allerdings frei. 

7tens Iſt ſelber verbunden, am 
Eude jeder Woche und zwar am Sans 
ſtage die gebrochene Anzahl Kubik⸗Klaf⸗ 
tern dem hier aͤmtlichen Oekonomen 
muͤndlich anzugeben. 

Stens Wird nach Verlauf eines je⸗ 
den Monats wegen Veriſſzirung der 
woͤchentlichen Anzeigen eine Konmmiſ⸗ 
ſion auf dem gedachten Berge abge⸗ 
halten, und dann der entfallende Geld⸗ 
betrag, den der Uibernehmer für die 
durch dieſen Monat gebrochene Steine 

zur 


jur Stadtkaſſe entrichten fol, beſtimmt 
werden. . 

tens Wird der Uibernehmer ver⸗ 
pflichtet, vor erfolgter obigen Verifi⸗ 


Zirung weder einen Stein von den in⸗ 


zwiſchen gebrochenen Steinen unter 
ſonſtiger Strafe von 100 Dukaten weg ⸗ 
fuͤhren zu laſſen. 

1otend FR dieſe Bewilligung nur 
praͤkariſch, das heißt: der Magiſtrat 
kann dem Uibernebmer, an welchm Tage 
immer, das fernere Steinbrechen, ohne 
daß der Uibernebmer auch nur den mins 
deſten Anſpruch einer Eotſchaͤdigung an 
die Stadt machen darf, verſagen und 
einſtellen, und die Befugniß des Stein⸗ 
brechens hat von Seite des Uiberneh⸗ 
mers einen Monat nach dieſer Aufkuͤn⸗ 
digung zu erloͤſchen. 

ıTtend Wird dem Uibernehmer zu⸗ 
gleich zur Pflicht gemacht, zu wachen, 
daß nicht Unberechtigte in dieſem 


Steinbruch eingreifen, und hat felber. 


die diesfalls vorkommenden Fälle alſo⸗ 
gleich dem Oekonomen zu melden. 
ratens Iſt der Uibernehmer zu die⸗ 
ſem Vertrage gleich nach ſeiner Seits 
gefertigten Protokolle verbunden, und 
ſollte ſelber 
ritens nach feiner Seits gefertigten 
Protokolle von dieſem Vertrage ab⸗ 
gehen, fo fol fein Vadium verfallen 
ſeyn, und wuͤrde dann eine zweite Piz 
zitazion auf feine Gefahr und Unksſten 
ausgeſchrieben werden. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Badr Krafau den 5. Mär; 180%, 
* v. Nikoleda. 1 


Edietal⸗Citatlon. 

Das k. k. Kriminalgericht in Wignie 
eitirt den vormaligen lemberger ſtͤͤdti⸗ 
ſchen Controlor Martin Bartſch, wel⸗ 
cher nach Entwendung der ibm anvers 
traute oͤffentliche Beider den I6ten Sep⸗ 
tember 1791 von Lemberg entflohen 
iſt — zum zweitenmal mit dem Bes 
ſchluß ſich innerhalb 60 Taͤgen zum 
k. k. Kriminalgericht zu ſtellen, widri⸗ 
genfalls man mit ibm nach den Gr 
ſetzen widerfahren würde, 

Wisnie den 25. Oktober 1804. 

Vom k. k. Kriminalgericht in Wisnie. 

Baſilius de Hubin Fubickt. 


Ank u 1 59 un g. 2 


ö Von der k. k. Kameralverwaltung 
zu Osiek wird anmit kund gemacht, 
daß daſelbſt am sten Monath Mai 
J. J. nachſtehende Wollgattungen mit⸗ 
kelſt oͤffentlicher Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
zwar: 

Ganz veredelte Winter » und Som⸗ 
merwolle, ſpauiſcher Adkunft, in allen 
222 Pfund lemberger Gewicht, der 


Zentner ... 91 fl. eb. 
Halbveredelte 1284 Pfd. der Zent⸗ 
ner LE, a 75 fl. rh. 
kaͤmmerwolle 184 Pfd. der Zent⸗ 


a 65 fl. rh. 
Pfd. der Zent⸗ 


ner 2 5 
Gemeine Wolle 846 
WE" Te . à 50 fl. rh. 
Kaufluſtige haben daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage um die gte Stunde 
Itüͤh in der dortigen Amtskanzley zu 
tr⸗ 


‘ 
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erſcheinen und ſich mit dem loten Theil 
der obigen Preiſe betragenden Vadiums 
zu verſeben. - 
Osiek den 24ten März 1805. 1 
— • wLPᷣ— 0 — 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 29. Maͤrz. . 

Der Herr Peter von Kraſſinski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16., koͤmmt von Lemberg. 
Der k. k. Kreiskommiſſaͤr Herr Graf 
Franz von Neuhaus, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 


Bochnia. = 
Am 30! März. 

Die Herren Johann und Anton von 
Radouski mit 4 Bedienten, woh⸗ 

nen in der Stadt Nro. 474., kom⸗ 
men vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Ziolkowski mit 
Gattin und 1 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 42., koͤmmt 
vom Lande. 

Am 31. März. 

Der Herr Graf Martin vou Pinion⸗ 

zek mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 474. koͤmmt von 
Skrzinko aus Oſtgalizien. 

Der Herr Adalbert von Sadowski, 
wohnt lauf dem Kleparz Nro. 26, 
koͤmmt vou Radziſchowitz aus Of: 
galizien. 

Der Herr Graf Michael von Tarnow⸗ 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304, koͤmmt vom Lande. 

LAm 1. April. 

Der kaiſ. rußiſche Rath Herr Thadeus 
Ezacki, wohnt in der Stadt Nro. 
447, kommt von porycko aus Ruß⸗ 


and. i 
Der Herr Fidelis von Kraſchkowski, 


wohnt in der Stadt Nro. 320., 
kommt vom ande. iR 


Der Herr Michael von Piotrowski 
mit 2 Bedienten, wohnt iu der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 

Die Frau Gräfin von Wielochorska 
mit Familie und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Pro. 447 , koͤmmt 
von Hungariſchbrod aus Mähren. 

Der Herr Felix von Wieloglowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Ignaz von Zebrowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt vom Laude. 


Am 2. April. 

Der Herr Vinzens von Goluchowski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Graf Joſeph von Kraßin⸗ 
ski mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von Wars 
ſchau. 

Die Herren Joſeph und Michael von 
Lebkowski, mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 520., Fonts 
men vom Lande. rn 

Der Herr Graf Franz von Lubienski, 
wohnt in der Stadt Neo. 304. 
koͤmmt vom Lande. . 

Der Herr Franz von Morſtin mit r 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt vom Lande. 


Am 3. April. 

Der k. preußiſche Rittmeiſter Herr 
Franz von Keoͤſchegy, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von 

Herrnsſladt aus preußiſch Schlefien. 

Die Herren Anton und Johann von 
Paweneki mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Pro, 91., kom⸗ 
men vom Lande. sr 

Der Herr Anton von Sitkowski mit 
Familie und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 474. koͤmmt vom 
Lande. 


Vers 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 22. Maͤrz⸗ 


‚Konoulfionen „ auf dem Kaſſ mi, 
Nro. 48. 


Am 26. März. + 8 


Die Buͤrgeri Eva Fr ER 80 Der Margaretha Pawlowska i. T. Jo⸗ 


Jahre alt, an Schwaͤche, auf dem 
Kaſumir Nro 144. 
Am 23. März. 
Oer Magdalena Mazurkiewitzowa i. S. 


Klemens, 2 Tage alt, an Schwäche, ; 


auf dem Kaſimir Nro. 176. 
Am 24. Maͤrz. 
Die Nonne Marianna Ciechonska, 65 
Jahre alt, an 5 Abzehrung, auf 
5 Sand Nro. 4 
Dem k. k. reggae neliſen Herrn 
Michanski F. Marianna, 24 Jah: 
re alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt Nro. 62. 
Dem Steiühheuer Mathias Lesniow⸗ 


ski ſ. T. Viktoria, 1/4 Jahr alt, F 
an Pock en, auf dem Kleparz 
Nro. 270. 


Dem Bürger Martin Pr zibilski . S. 
n ın Monate alt, an Steck⸗ 
kathar, auf dem Kleparz Pr: 25 t. 
Das Spitalweib Kunegunde Dumain⸗ 
ska, 59 Jahre alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 591. 
Am 25. Mär 
am Hausknecht 5 Gronikow⸗ 
i ſ. T. Joſepha, 9 Tage alt, an 


ſepha, 1 Woche alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 605. 

Dem Krämer Sebastian Kurkowski ſ. 
T. Roſalia, 2 Jahre alt, an der 
Waſſerſucht, in der Stadt Nro 408. 

Dem k. k. Fiskalamtskanzeliſten Herrn 

Johann Sartori ſ. S. Adolph Ans 
ton, 9 Wochen alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in = ne Nro. 208. 

7. Mär. 
‚Dem Müpfergefetlen Leogvld Sadow⸗ 
S. Johann, 9 Monate alt, 
a der Abzehrung, auf dem Sand 

ro. 39. 

Der Caglöhner Nikolans Strugala, 
60 Jahre alt, an ber Waſſer ſucht, 
in der Stadt Neo. 469. 

Am 28. Mär 


Der Schneidermeiſter Hiazinth J Idzik, 


50 Jahre alt, an der Kepa, 
auf dem Kaſtmir Nro. 96 
Die Dienſſmagd Thereſſa Nemet hi, 20 
Jahre alt, an der Lungenſucht, im 
St. Lazarſpital. N . 
Die re: Franziska Sliwinskaß 
96 Jahre alt, an Schwache, auf 
dem Kleparz Nro. 149. s 


FTT 
Krakauer Marktpreife 


vom 1. April 1805. 

f 455 fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Oer Korez Beigen zu 12— 11 — — 
— — Korn — 1030 I Fan eg ER 
— — Gerſten — = 6 130 — — 
— — Haber — 44— — — in 
— — Hirſe — 17130 17 — = — 
— — Erbſen — 9(— 8 . ß an 
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